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Bursa zu Gast auf dem Wetzlarer Ochsenfest - Türkische und Deutsche Jugend ver tritt Europa

WvO-Schüler begeisterten mit ihrem Projekt über die Partnerregion Bursa

Die WvO-Schülerinnen und Schüler Tugba Güzel, Büsra Cuvalli
Emre Güven und Yasemin Yenen bei der Präsentation ihres
Projektes mit den traditionellen Figuren des türkischen
Schattenspiels.

Eckhardt Scheld, Schüler und Vertreter von Osmangazi: Yase-
min Yenen, Nükhet Poyraz, Künstlerin, Büsra Cuvalli, Eckhard
Scheld,  M. Levent Aldemir, Textilingenieur, Emre Güven und
Büsra Cuvalli

Dillenburg. Büsra
Cuvalli,Tugba Güzel, Emre
Güven und Yasemin Yenen -
vier Schülerinnen und Schüler
türkischer Herkunft, der Klas-
se E2D des Dillenburger Gym-
nasiums, stellten auf Einla-
dung des Lahn-Dill-Kreises am
Stand von Osmangazi ihr zwei-
sprachiges Bursaprojekt vor.
Die  Arbeit der Dillenburger
Schüler mit dem Thema „Jun-
ge Europäer im Zeichen der
Europawahl – Bursa, die Part-
nerregion Hessens in der Tür-
kei“ war im Mai mit dem Aner-
kennungspreis der Hessi-
schen Jugendpreisstiftung
ausgezeichnet worden. Da der
Lahn-Dill-Kreis in Kooperation
mit der Stadt Wetzlar eine Part-
nerschaft mit der in Bursa ge-
legenen Region Osmangazi
entwickelt, nahmen die Schü-
lerinnen gern die Gelegenheit
war, ihr Projekt den Gästen
aus Osmangazi vorzustellen.
Die türkische Partnerregion
Osmangazi präsentierte sich

an ihrem Stand auf dem Mes-
segelände des Ochsenfestes
u.a. mit Textilwaren und
Schmuck. An der Vorstellung
des Projektes nahmen auch
Landrat Wolfgang Schuster,
der ehrenamtliche Kreisbeige-
ordnete Günther Kaufmann-
Ohl und der Partnerschaftsde-
zernent der Stadt Wetzlar Karl-
Heinz-Kräuter teil. Sie zeigten
sich ebenso wie die Gäste
aus Osmangazi von der Quali-
tät der Arbeit, der Vielfalt und
Kreativität der Beiträge der
Jugendlichen begeistert. Nach
einem Einstiegsvideo, in dem
Hacivat und Karagöz, die tra-
ditionellen Figuren des türki-
schen Schattenspiels, die
Besonderheiten der Europa-
wahl erklärten, wurde auch in
einem Beitrag die Schwimmen-
de-Steine-Skulptur des deut-
schen Künstlers Christian To-
bin gezeigt, die sich auf dem
Alt?parmak Meydan? am Bur-
sa-Atatürk-Stadion in Bursa
befindet.

Zu den größten Sehenswür-
digkeiten Bursas gehört die
Grüne Moschee - Yesil Cami,
die im 15. Jahrhunder ts er-
baut wurde. Eine weitere Se-
henswürdigkeit ist die Ulu ca-
mii, das ist die größte Mo-
schee der Region. Aber auch
für das Christentum ist die
Region von Bursa von beson-
derer Bedeutung. In Nicäa,
dem heutigen Iznik, fand 325
das erste ökumenische Konzil
statt. fanden die Schüler da-
bei mit Luftaufnahmen des
türkischen Staatsfernsehens
TRT über Nicäa. Türkische
Forscher haben 2014 die Über-
reste einer Basilika im Iznik-
see gefunden, dem Tagungs-
ort des ersten Ökumenischen
Konzils, in dem das heute noch
gültige christliche Glaubens-
bekenntnis formuliert worden
war. Zum Schluss ihrer Power-
pointpräsentation verwiesen
die Schüler auf den größten
türkischen Lyriker Nazim Hik-
met, der nach einem politi-
schen Prozess zwischen 1938
und 1950 in einem Gefängnis
Bursa inhaftiert war. Dass
seine Lieder nicht vergessen
sind, zeigte sich als sein Lied
„Karli Kayin Ormani“  (Im ver-
schneiten Buchenwald) von
den Gästen aus Osmangazi
mitgesungen wurde. Diese
Partnerschaften seien der
Beweis für lebendige Bindun-
gen des EU-Landes Deutsch-
land  mit der Türkei, die seit
1995 Beitrittskandidat der EU
ist. Eine Partnerschaft trage
dazu bei, Vorurteile abzubau-
en und Kenntnisse und Erfah-
rungen über diese Partner-
schaftsregion in der Türkei zu
vermitteln. „Die türkischen
Mitbürger in Hessen“, so die
Jugendlichen, „haben hierbei
eine wichtige Funktion. Sie
können Mittler und Brücken-

bauer sein. Uns ist es wichtig,
auf diese Partnerschaft hinzu-
weisen, um ein besseres Ver-
ständnis zwischen Türken und
Deutschen sowie den beiden
Regionen herzustellen.“ Gro-
ße Freude gab es anschlie-
ßend bei den Jugendlichen,
als sie der ehrenamtliche
Kreisbeigeordnete Günther
Kaufmann-Ohl bat, sich ein
Schmuckstück am Stand von
Osmangazi als Geschenk für
ihre hervorragende Präsenta-
tion auszusuchen. Karl-Heinz
Kräuter möchte diese Anregun-
gen der Jugendlichen auch für
die Par terschafts-arbeit der
Stadt Wetzlar nutzen. So lud er
sie zusammen mit ihren Leh-
rern Sarah Eckstein und Eck-
hard Scheld zur Wetzlarer
Stadtverordnetenversamm-
lung am 17. September ein,
wo sie noch einmal ihr Projekt
und ihre Vorschläge zur Ver-
besserung der Partnerschaft
vorstellen werden.

Text und Fotos: Eckhard Scheld

Ein Zitat:
„Ich hatte sehr viel Spaß

am Stand mit den Leuten
von Osmangazi und war ih-
nen gerne mit Dolmetschen
behilflich. Ich habe einige
neue Sachen gelernt und
hoffentlich auch sie von uns.
Für uns war es eine sehr
gute Möglichkeit, unseren
Vortrag, den Menschen aus
Bursa persönlich vortragen
zu können. Nach der Reak-
tion auf unseren Vortrag und
der Einladung zur Stadtver-
ordnetenversammlung ins
Wetzlarer Rathaus, habe ich
erneut gemerkt, dass wir
etwas Großes erreicht ha-
ben.“ Yasemin Yenen

Am Stand von Osmangazi in den Messehallen: Von links nach 
rechts: Der Partnerschaftsdezernent der Stadt Wetzlar Karl-
Heinz-Kräuter, Kenan Kir, Tourismusbeauftragter Osmanga-
zis, die WvO-Schüler/innen Tugba Güzel, Emre Güven, Yase-
min Yenen, Büsra Cuvalli und der Landrat des Wolfgang 
Schuster.

Sich mit einem Platz unter den ersten Fünf für die neue
eingleisige B-Liga zu qualifizieren – dieses Ziel haben sich
Michael Busch (Trainer der SG Eibach/Nanzenbach/links)
sowie die Neuzugänge Jakob Nickel, Sascha Höllige, Erdem
Tekinsen, Christopher Klabunde, Michael Klabunde und Silas
Deis (2. bis 7.v.l.) für die Saison 2014/2015 gesteckt.

Foto: Spahn

Vom 21. bis 27. Juli in Manderbach:

Meisterschaft der Fußballsenioren
Manderbach (spa). Der FSV „Edelweiß“ Manderbach ist in

diesem Jahr Ausrichter der traditionellen Fußball-Stadtmeister-
schaften für Senioren-Teams. Die mit acht Mannschaften
besetzten Titelkämpfe steigen vom 21. Juli (Montag) bis 27.
Juli (Sonntag) auf dem Hartplatz des B-Ligisten. Die teilneh-
menden Teams kicken in zwei Vierergruppen ums Weiterkom-
men. Die Gruppe 1 bilden der SV Niederscheld, der SSV
Dillenburg, der FSV Manderbach und der SSV Donsbach. In der
Gruppe 2 gehen die SG Eibach/Nanzenbach, der SV Ober-
scheld, Türkgücü Dillenburg und der SSV Frohnhausen an den
Start. Die beiden Erstplatzierten jeder Vorrundengruppe schaf-
fen den Sprung ins Halbfinale. Die Gruppenspiele beginnen
vom 21. bis 25. Juli (Montag bis Freitag) jeweils um 18 Uhr
sowie am 26. Juli (Samstag) um 12 Uhr. Halbfinal- und
Finalspiele gehen am Sonntag (27. Juli) ab 12 Uhr über die
Bühne. Das Endspiel um die Vergabe des Stadtmeister-Titels
2014 wird am Sonntag (27. Juli) um 17.15 Uhr angepfiffen.

Eibach/Nanzenbach (spa).
Einer enttäuschenden Saison
eine stabile Spielzeit folgen zu
lassen – dieses Ziel haben
sich die Fußballer des Nord-B-
Ligisten SG Eibach/Nanzen-
bach für die bevorstehende
Meisterschaftsrunde 2014/
2015 gesteckt. „Wir streben
einen Platz unter den ersten
Fünf an“, lautet die Vorgabe,
die SG-Trainer Michael Busch
seinen Schützlingen am Sonn-
tag mit auf den Weg gab. 25
Aktive nahmen auf dem Eiba-
cher „Krummacker“ die Vorbe-
reitung auf die neue Saison
auf, in die Busch dank sieben
Neuzugängen mit einer gewis-
sen Portion Zuversicht geht.
Der erfahrene Übungsleiter, der
im dritten Jahr auf der SG-

Bank das Kommando angibt,
optimistisch: „Unser Kader hat
an Qualität sicher gewonnen.“
Neben Christopher und Micha-
el Klabunde (beide zuletzt SV
Niederscheld, Senioren) und
Jakob Nickel (SV Nieder-
scheld, A-Jugend) sind Silas
Deis (Eschenburg), Dennis
Heppner (Dietzhölztal), Sascha
Höllige (reaktiviert) und Erdem
Tekinsen zum Aufgebot des B-
Ligisten gestoßen. Mit Freude
haben die Verantwortlichen
auch registriert, dass Torwart
Björn Hartmann weiter für die
SG zwischen den Pfosten ste-
hen wird. Eibach/Nanzenbach
hatte am Ende der vergange-
nen Saison nach einer enttäu-
schenden Rückrunde lediglich
Rang zehn belegt. Eine Plat-

Tageswanderung im Siegerland

Turnverein am Kindelsbergpfad
Dillenburg. Zu der bereits angekündigten Tageswande-

rung, die die Wanderer diesmal in das benachbarte Sieger-
land führt, lädt der Turnverein 1843 Dillenburg zu Samstag,
den 19. Juli 2014 ein, an der natürlich auch wieder Nicht-
TVD-Mitglieder teilnehmen können. Treffpunkt ist um 8.30
Uhr an der Jahnturnhalle in Dillenburg. Von dort geht es in
Fahrgemeinschaften nach Kreuztal in den Ortsteil Kreden-
bach zum Parkplatz unterhalb der Bernhard-Weiss-Klinik,
Dr.-Stelbrink-Straße 47, wo der Rundwanderweg beginnt
und wieder endet. Vorgesehener Start der Wanderung etwa
um 9:30 Uhr. Nach circa 7,5 km ist der Kindelsbergturm auf
618 m Höhe erreicht, wo in der Raststätte eingekehrt
werden kann. Der Rückweg ist maximal 7 km lang, wobei
hier auch Abkürzungen möglich sind. Für nicht so fitte
Wanderer besteht die Möglichkeit, mit dem Auto auf den
Parkplatz unterhalb des Kindelsbergturmes zu fahren, um
dort auf einem der unterschiedlich langen Rundwegen zu
wandern. Um eine ungefähre Anzahl der Teilnehmer im
Lokal anmelden zu können, wird um Anmeldung bis zum
17. Juli 2014 an Dieter Johannson, Tel. 02774-1326 oder
E-Mail: dieter.johannson@gmx.de   gebeten.


